
auf deſſen linken Flügel der radikalſten einer

einer beſtimmten Höhe feſtlegen wollte

dann die engliſchen Kolonien eine größere

u
werden von allen Reichs

e e
S e e enNachornd am mit Quellenangade

Saale Ztg geſtattet

r 1140

AbendAnsgabe

Neuunndvierzigſter Jahrgang

Nr 534

e
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Halle Sonnabend den 13 November

en Reklamen die Mk
Schluß der AnzeigenAnnahme vorm
11 Uhr im der Sonntagsnummer
abends 6 Ubr Abbeſtellungen von
Anzeigenaufträgen jowent ſolche zuläſſig

ſind müſſen ſchriftlich erkolgen

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal

Schriktleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

WTB London 13 Nov Churchill bot Asquith ſeine
9emiſſion an da er nicht in den kleinen Kriegsrat
aufgenommen worden ſei und nicht in gutbezahlter Untätig
keit verharren wolle

WIB Amſterdam 13 Nov Nach der Meldung eines
hieſigen Blattes hat der plötzliche Rücktritt Churchills in
London vorübergehend Aufregung hervorgerufen da er
unerwartet kam Dem Vernehmen nach beabſichtigt Chur
hill nach der Front zu gehen Jn einem Briefe an Asquith
worin er ſeinen Rücktritt anzeigt ſchrieb er u Jch bin
Offizier und ſtelle mich ohne Vorbehalt den Militärbehörden
ur Verfügung Jch mache Sie darauf aufmerkſam daß meinRegiment ſich in Frankreich befindet

à

Winſton Churchill war kein führender Politiker in
ſeinem Lande obwohl er häufig von ſich reden machte doch
war er nicht unwichtig da er trotz der Mißerfolge der
letzten Zeit zu den Strebern gehörte die mit einem ge

wiſſen n von Schlauheit ausgeſtattet ihrem Lande gute
Dienſte leiſten können Sein Rücktritt hat augenblicklich für
uns allerdings nur geringe Bedeutung da Churchill im
Kabinett bereits längere Zeit hindurch jeden Einfluß ver
loren hatte Trotzdem darf man ihn nicht unterſchätzen
Churchill der aus
ein verhältnismäßig junger Mann erſt 41 Jahre Er iſt
ſchon früh auf der politiſchen Bühne zu Anſehen gelangt
hat ſich als Unterſtaatsſekretär der Kolonien Handels
r und Miniſter des Jnneren zuletzt bei Kriegsausbruch
als Marineminiſter in England betätigt und hat dabei
mannigfache Wandlungen durchgemacht Bei ſeinem Ein
tritt in die politiſche Karriere gehörte er der Unioniſten
partei an dann ſchwenkte er zum Liberalismus und war

t Als erſterLord des Marineamtes hat Churchill ſich ſehr eifrig um die
Schlagfertigkeit der britiſchen Seeſtreitkräfte gemüht Daß
ver Erfolg gering iſt in dieſem Kriege lag weniger an ihm
als an der Umgeſtaltung die der Seekrieg durch die Unter
ſeebootswaffe erfuhr Doch gerade die Untätigkeit der eng
liſchen Flotte und Churchills Antwerpen Expedition ſie
haben ſeinem Anſehen einen ſo ſtarken Stoß gegeben daß er
im Miniſterium und im Unterhauſe jede Autorität verlor

zumal nachdem die Clifford Preſſe ihn in ſchärfſter Weiſe
angriff und bloßſtellte Der Zug nach Antwerpen war un
überlegt und ſehr mangelhaft vorbereitet er entſprach dem
Abenteurernaturell von Winſton Churchill der ſchon in
jungen Jahren als Kriegsberichterſtatter und als Mit

kämpfer aus Abenteurerluſt an einer Anzahl Feldzüge teil
nahm Galt es ein ſolches Abenteuer ſo hat Churchill ſeine
ſonſtige politiſche Klugheit vollſtändig vergeſſen

Trotzdem iſt er in England ſicherlich noch nicht völlig
abgetan Winſton Churchill war es der ſeinerzeit mit einer

Beſchränkung der Flottenrüſtungen in England hervortrat
und das Verhältnis der engliſchen zur deutſchen Flotte auf

eſtl ollte Tirpitz hat damalsdem vorgeſchlagenen Stärkeverhältnis zugeſtimmt doch
praktiſch blieb es ohne Folgen da Churchill hinterhältig bei
der Normierung mit 10 zu 6 ſchon darauf gezählt hatte daß

nzahl hoch
wertiger Kampfſchiffe bauen ſollten die in einem ſolchen
Flottenabkommen nicht einbegriffen waren Recht hinter
hältig war auch der Vorſchlag des a e WennEngland und Deutſchland in einem Jahre keine Kriegsſchiffe
auf Stapel legen durften dann war damit ein Gleichgewicht
richt hergeſtellt denn England wollte ungehindert für die
Kolonien und für fremde Rechnung Schiffe bauen dürfen
Wie man das ausnützen konnte das haben wir bei Kriegs
beginn eſehen Es wurden türkiſche argentiniſche und grie
chiſche Kriegsſ fHyt die in England in Auftrag gegeben
waren ſofort beſchlagnahmt und in die engliſche Marine
eingeſtellt Dieſer Unaufrichtigkeit gegenüber wäre jeder
Vertrag hinfällig geweſen aber in England hat man demVorſchlag Churchills gerade deshalb h Sympathien ent

gegengebracht Churchill hat auch ein feines Gefühl dafür
gezeigt wo die politiſche Schwerkraft ſeines Landes liegt

Nachdem er wie erwähnt ſich aus dem Unioniſten zum Radi
Walliberalen entwickelt m te hat er in letzter Zeit in der
Wehrpflichtfrage ſchon eine Schwenkung gemacht die ihn den
Unioniſten wieder näher brachte

Der Rücktritt Churchills dürfte ſomit kein endgültiger
Verzicht darauf ſein eine Rolle im politiſchen Leben Eng
lands zu ſpielen Churchill will vielmehr nur zeitweilig
vom politiſchen Schauplatz verſchwinden um im günſtigen
Moment wieder aufzutauchen wenn ſeine Mißerfolge ver
zeſſen und er als Retter einem Miniſterium willkommen
ein könnte das mit der mächtigen Partei der Marlborough

zu rechnen hat
Winſton Churchill iſt nie ein Freund des DeutſchenReiches geweſen doch iſt W Rücktritt kein Beweis für re

andere Strömung im engliſchen Volke und im Parlament
derr Grey hat recht wenn er die augenblickliche Stimmung
r deutet da J keine Sehnſucht nach einem

eFrieden hat der ſeine Macht direkt oder indirekt vermindern

würde Dh

Grey beſtätigt ſein Rücktrittsgeſuch
WTB London 12 November Im Unterhaus ſpendcte in

eantwortung einer Frage Sir Edward Grey Lord Haldane für

Winſton Churchills

em Hauſe der Marlborough ſtammt iſt

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WIB Großes Hauptquartier 13 November
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nichts neues
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Lage iſt unverändert
Vereinzelte ruſſiſche Vorſtöße wurden abgewieſen

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Verfolgung im Gebirge ſchreitet fort Die Paß

höhen des Jaſtrebac Berggruppe ſüdöſtlich von Kruſevacſind von unſeren Truppen genommen

Ueber 1100 Serben fielen gefangen in unſere Hand
ein Geſchütz wurde erbeutet

Oberſte Seeresleitung
5 e

40 Millionen Franks mongtliche Kriegs
kontribution für Belgien

TB Brüſſel 13 November Laut Vefehl des General
gouverneurs wird der belgiſchen Bevölkerung bis auf weiteres
als Beitrag zu den Koſten der Bedürfniſſe des Heeres und
der Verwaltung des beſetzten Gebietes eine Krieſgskon
tribution in Höhe von 40 Millionen Franken
monatlich auferlegt Für die geſchuldeten Beträge
haſten als Geſamtſchuldner die neun Provinzen BVelgiens
Die Zahlung der erſten Rate hat ſpäteſtens bis zum 10 Dez
1915 die der folgenden jeweils bis zum 10 eines jeden
Monats zu erfolgen

ſeine zeitweilige Hilfe im Auswärtigen Amte warmes Loh und
erklärte er habe ſelbſt als Haldane aus dem Kabinett ausſchied
dem Premierminiſter den Wunſch zu erkennen gegeben zu
rückzutreten Er hätte das auch getan wenn nicht das
Intereſſe des Landes ſein Bleiben nötig gemacht hätte

Engliſcher Vekrutierungs ,Erfolg
e M Rotterdam 13 Nov Von 21 746 Auffor

derungsbriefen Lord Derbys an die unverheirateten
Londoner Einwohner haben kaum 1000 zu einer frei
willigen Anwerbung geführt Das iſt ein ge
radezu blendender Mißerfolg Red Die Londoner Blätter
fordern mit Ungeſtüm die Vorlegung des Wehrpflichtgeſetzes

Sämtliche ſerbiſche Stellungen im
Moravatal verloren

c B Nach einer Meldung aus Sofia iſt die bulga
riſche Kavallerie bereits in Priſting ein
gerückt Die Serben ſtellten ſich den bulgariſchen Truppen
bei Monaſtir und eröffneten einen heftigen Angriff auf die
ſelben der kräftig unter ſchweren Verluſten für den Feind
abgeſchlagen wurde Die Bulgaren dringen über Prilep
weiter vor Unſere und die verbündeten Streitkräfte ver
folgen die ſüdweſtlich rückwärts fliehenden Serben immer
weiter in das ungangbare ſchwer paſſierbare Gebirge öſtlich
des Uſac und ſüdlich der ſerbiſchen Morava Die von
U zi z e gegen Süden vordringenden öſterreichiſch ungariſchen
Truppen haben bereits den halben Weg nach der im alten
Sandſchak ſüdlich des Uvac gelegenen Stadt Nowa Varos
erreicht Alle ihre Stellungen im Moravatal
haben die Serben bereits verloren ſie befinden
ſich in den Händen der Verbündeten Die Truppen der
Armee von Gallwitz die ſüdweſtlich von Kruſevac vorrücken
haben das Raſina Tal bereits hinter ſich und ſtehen nord
öſtlich von Brus mit dem Feinde in erbitterten Kämpfen

Bulgarenkordon durch Südſerbien
T V Sofia 12 November Die Bulgaren haben

durch ganz Südſerbien einen Kordon gezogen
der den Ententetruppendas Vorrücken nur durch
ſchwere Kämpfe möglich macht Die bulgariſche
Front iſt vorzüglich poſtiert Auch der ganze Nord und
Nordoſtwinkel Serbiens iſt vom Feinde geſäubert Unſere
Front zwiſchen Kruſevac und Alekſinge ſteht vor dem Zu
ſammenſchluß e iſt das Ausfallstor das den Serben
nach Weſten zu heute noch offen ſteht neuerlich verengt Die
Verluſte der ſerbiſchen Armee betragen über 75 000 Mann
Die Timok und Schumadia Diviſion ſind faſt gänzlich auf
gerieben Die Diſziplin iſt gelockert Die Materialverluſte
auf dem Rückzuge ſind ungeheuer

Die ſerbiſche Kriegsbeute ſteigt
Laut Köln Ztg haben die in den Lagern des ehe

von Kragujevac angehäuften Kriegswerte ſich um 7 Milli ob er das Heil

onen erhöht Auch Kanonen öſterreichiſcher Abſtammung
wurden bei der Beute von Kruſevac zurückgewonnen Der
Gewährsmann der Köln Ztg ſprach einflußreiche ſerbiſche
Bürger darunter auch den ehemaligen ſerbiſchen Finanzminiſter
Petrowitſch der erklärte daß man den Einmarſch einer
deutſchen Armee bis ins Herz Serbiens für unmöglich ge
halten habe daß nun aber alles ſtaunend vor der Kraft des zur
Tatſache gewordenen Heereszuges ſtehe Ein ſerbiſcher Major
erklärte Unſfer Land iſt verloren Der Vierverband
wird keine ausſchlaggebende Hilfe bringen können

Demoraliſation des ſerbiſchen Heeres
Die ſerbiſchen Offiziere deren Zahl unter den Gefan

genen ſtändig wächſt verraten die fortſchreitende
Demoraliſation ihres dem Untergange geweihten
Heeres noch deutlicher als die ſich in immer Maſſen
ergebenden am Mittwoch wieder auf 2000 Soldaten be
zifferten Mannſchaften Viele auch Offiziere
deſertieren offenkundig ein vor Beginn dieſer
Offenſive ausgeſchloſſener Fall zdie willkommene Gefangenſchaft geraten in Zivilkleidern
herum Selbſt der frühere Generalſtabschef Putnik über
deſſen Schickſal die wechſelnſten Gerüchte verbreitet ſind iſt
ihnen verhaßt geworden Viele der gefangenen Offiziere
ſagen aus daß der Woiwode ſchwer krank wäre andere wie
derum ſagen ihn tot Der Haß der Mannſchaften iſt jetzt
von König Peter auch auf Paſitſch übergeſprungen deſſen
Anteil an Serbiens Verderben ſelbſt dem einfachſten Manne
klar zu werden beginnt nicht mißzudeutende Verwün
ſchungen ſind gegen ihn laut geworden

Die feindlichen Truppenlan
dungen in Saloniki

werden laut Corriere della Sera in den letzten Jagen mit
itte

November ſoll das franzöſiſch engliſche Truppenkontingent auf
außerordentlicher Lebhaftigkeit gefördert Bis

eine ſehr bedeutende Höhe gebracht werden Wenn es nur
noch zur rechten Zeit eintrifft fügt der Korreſpondent hin
u Sehr bedeutend iſt die Zahl der griechiſchen Truppen in Saloniki Sie könnte nicht

größer ſein wenn Griechenland eine militäriſche Aktion in
dieſer Gegend beabſichtigte Man ſchätzt die griechiſchen
Soldaten in Mazedonien auf 200 000 Mann Das Verhält
nis des griechiſchen Militärs zu den Verbündeten iſt ſehr
eigentümlich Die griechiſchen Soldaten erhielten den Be
fehl die franzöſiſchen und engliſchen Offiziere zu grüßen und
ſie grüßen auch Aber die griechiſchen Offiziere grüßen die
Offiziere der gelandeten Truppen in der Regel nicht Die
franzöſiſchen Offiziere grüßen faſt immer die gen nie
mals Die Bevölkerung iſt zumeiſt deutſchfreundlich Sehr
viel hat das Zugçeſtändnis der bulgariſchen Regierung
Griechenland mit Getreide zu verſorgen zur Annäherung
zwiſchen Griechenland und Bulgarien beigetragen c

Komplokt gegen die Königin von Griechenland
Jn der National Zeitung ſchreibt Victor Hahn Heute iſt

es bereits ein offenes Geheimnis daß die ſchwere Erkrankung
des Königs von Griechenland im letzten Sommer doch auf ein
Attentat zurückzuführen iſt Man iſt auch einem Komplott auf
die Spur gekommen das nicht mehr und nicht weniger als die
ſogenannte Entfernung der Königin dieſer läſtigen Aus
länderin wegen ihres angeblichen ſtaatsgefährlichen Ein
fluſſes auf den König zum Zweck hatte Und da Herr Veni
zelos jenem Komplott nicht ganz fern geſtanden haben ſoll iſt
er auch zum zweiten Male aus dem Staatsamte und wie man
ſich erinnern wird recht plötzlich entlaſſen worden

Venizelos verläßt Griechenland

e B Wien 12 November Athener Meldungen die
hierher gelangt ſind beſagen daß Venizelos ſich anſchickt
Griechenland zu verlaſſen und nach Paris überzuſiedeln

Der Verkehr auf der freien Donau
WIB Mailand 12 Nov Wie dem Corriere della

Sera aus Bukareſt gemeldet wird kommen fortwährend in
Viddin auf der Donau ſtarke deutſche und öſter
reichiſche Material und Truppentransporte
an die teilweiſe auf dem Bahnwege weitergehen teilweiſe
den Waſſerweg bis Ruſtſchuk benutzen und dann mit der Bahn
weitergebracht werden ſo daß die Verbindung mitDeutſchland Oeſterreich Bulgarien und der Türlet eins

vollendete Tatſache ſei
r

Die griechiſchen Neuwahlen
Kitchener als Wahlmacher

Bis zum 19 Dezember alſo genau fünf Wochen hat das
kleine Königreich Griechenland Zeit ſich auf Neuwahlen vor
zubereiten die endgültig über ſeine ganze Zukunft entſcheiden
werden Bis zum 19 Dezember wird der neue Vierbund
im Norden von r eine Lage hergeſtellt haben
die jedem griechiſchen ler ernſtlich zu denken geben wird

eines Vaterlandes wirklich wieder dem

Sie treiben ſich bis ſie in



iich wieder jener Rüſtigkeit und Kraft

e

großen Kreter Venizelos oder doch lieber dem vervochten
Könige Konſtantin anvertrauen ſoll Aber auch die Gegen
artei wird nicht müßig ſein ie einſt Lord Byron derheute noch in Hellas vergötterte Britendichter nach Athen

og um ſich am Freiheitskampfe Griechenlands zu beteiligene wird demnächſt Lord Kitchener im Piräus landen
um Griechenland zu einem angeblichen Freiheitskampf zu
verführen Und wenn der gefürchtete Aegyptenbezwinger
über den Schiffsſteg ſchreitet nach engliſcher Sitte wohl die
Hände in den Hoſentaſchen wird man ſchon das Klingen
jener 40 Millionen vernehmen die er aus London und Paris
mitbringt um für die Entente gutes Wetter zu machen
Kitchener als griechiſcher Wahlmacher es iſt kein Spott
gemälde ſondern ein ziemlich ernſt zu nehmendes Bild
Hätte es König Konſtantin mit Venizelos und deſſen über
lebter Rechthaberei allein zu tun ſo wäre die Wahlſchlacht
vom 19 Dezember ſchon heute ſo gut wie gewonnen Aber
es gilt gegen Mächte anzukämpfen die von außen mit
langen Fingern eingreifen um dem Lande die Selbſtändig
keit und die Ehre e ſtehlen Es gilt den in un laublicher
Verfälſchung der Geſchichte aufgewachſenen griechiſchen Wäh
lern die Augen darüber zu öffnen daß gerade England den
allergeringſten Anſpruch auf griechi che Dankbarkeit hat
Kein europäiſcher Staat hat die Unabhängigkeitsbeſtrebungen
der Griechen mit ſolch e ege Augen angeſehen keine
Regierung ſie mit ſolcher Entſchiedenheit bekämpft wie die
Englands Ob Tories oder Whigs am Ruder waren Pat
viel England wünſchte ein abhängiges ſchwaches unſelbſt
ſtändiges Griechenland und wenn England heute auch nur
eines ſeiner Kriegsziele auf der Balkanhalbinſel und im
Aegäiſchen Meere erreichen würde wäre Griechenland erſt
recht verloren Dieſe Erkenntnis iſt auch bei den griechiſchen
Wählern verbreiteter als man nach den letzten mißglückten
Wahlen im Juni dieſes Jahres annehmen darf ieviele
Tauſende die Venizelos und ſeinen Anhang wiederwählten
wollten gar nicht daß Griechenland in den Dienſt des Vier
verbandes geſtellt werde Venizelos hat ja auch dieſen ſeinen
Plan nicht im Einverſtändnis mit ſeinen Wählern ſondern
durch Ueberrumpoélkung zu verwirklichen geſucht Mit
ſeiner Zuſtimmung wenn er auch der Form wegen nach voll
jogener Tatſache Einſpruch erhob 4eſchab die Landung fran
jöſiſcher Truppen in Saloniki Erſt dann deckte er in der
Kammer ſeine Karten auf erſt dann machte er das Geſtänd
nis daß er Griechenland vertraglich für verpflichtet halte
den Serben gegen jedweden Feind Waffenhilfe zu leiſten
Er ſtützte ſich i auf die fremden Truppen um KönigHeer und Volk ſeinem Willen gefügig zu maßen Jhm wur

den im Grunde genommen die erſten Landun struppen vom
Vierverband zur Verfügung n damit ihm die Ueber
ührung der griechiſchen Streitkräfte in das Heerlager des
ierverbandes erleichtert werde Und ſchon jubelken ſie

daß es gelungen ſei wurden Telegramme aus Athen
und Saloniki verſendet daß Griechenland freudigen Herzens
die Sache des Vierverbandes zu ſeiner eigenen gemacht habe
da P der König den tollgewordenen Wagen der Regierung
vom Abgrund weg Auch diesmal wird es die größte Sorge
des Königs ſein müſſen gerade in den Wirren des Wahl
kampfes Ueberrumpelungen zu verhüten Ohne auf die
Bühne des Streites herabzuſteigen wird Konſtantin durch
Einſetzen ſeiner Perſönlichkeit den Ränken und Quertreibe
reien die Spitze bieten müſſen Er liegt nicht mehr ſiech und
leidend auf dem Krankenbette wie im d ſondern erfreut

i eren auch ein Königbedarf um in der olitik ſeinen Mann zu ſtellen Auchmancher Fehler der Juniwahlen wird im Se ember zu ver
meiden ſein Jm Juni hat Gunaris nicht nur ine Miniſter
ſondern auch ſeine Wahlkandidaten in den Provinzen unter
den alten beim Volke mit Recht oder Unrecht unbeliebten
Politikern geſucht Es war ihm infolge der politiſchen Lage
Griechenlands und der Krankheit des Königs auch nicht
möglich mit dem Volke in engere Fühlung zu kommen ihm
mit Beredſamkeit ſein Programm mitzuteilen welches was
ußere und innere Politik anbelangt gewichtiger und ſyſte
matiſcher als das von Venizelos war Man hat warum
das leugnen am Gegner gelernt und man wird r
gerüſtet und klarer ſehend im Zeichen der wahren Jntereſſen
Griechenlands über den falſchen Meſſias von Kreta endlich

Herr werden N Zt

Jm Spätherbſtnebel der
Champagne

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Von unſerm Kriegsberichterſtatter

I

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Großes Hauptquartier 7 November

Sie werden beim ſächſiſchen ReſerveKorps in er
wartet ſagte der Nachrichtenoffizier beim A O K zu mir
Und Sie wendete er ſich an meinen Kollegen beim

Korps in Jch wünſche Jhnen Glück auf den Weg Kann
ich Jhnen ſonſt noch mit einer Auskunft dienen

Hm Allerdings Wir ſahen uns unſere Beſtimmungsorte
auf der mit unzähligen roten blauen und grünen Zeichen und
Strichen übermalten Karte des A O Ks nachdenklich an Hm
Eine kleine Frage hätten wir noch Wie können wir denn da
hin kommen

Ach da ſollten wir nur zuſehen was wir für eine Gelegen
heit fänden Schlimmſten Falles ſollten wir bis morgen Nach
mittag warten und mit dem Befehlsempfänger fahren Aber
die Herren von der Preſſe ſind ja findig Jch bin um Jhr Wei
terkommen gar nicht beſorgt

Auf der Kommandantur wo wir uns für alle Fälle Quartier
zettel holen weiß man auch keinen Rat Eiſenbahnen fahren
in dieſe Gegend wo wir hin ſollen nicht Sie liegt überhaupt
iemlich am Ende der Welt und die regelmäßigen rückwärtigen
erbindungen dieſer beiden Korps gehen nach einer anderen

Richtung Morgen im Laufe des Tages wird ſich vielleicht
eine Fahrgelegenheit ergeben Wir möchten indeſſen unſere
Zeit nicht in dieſem Städtchen verlieren wo wir gar nichts an
fangen können

Was es an Sehenswürdigkeiten bietet das haben wir ſchnell
genoſſen Es ſind hauptſächlich einige Zerſtörungen durch Flie
gerbomben deren Wirkungen auf die ſchlecht gebauten franzöſi
ſchen Häuſer man hier in einer Reihe von Muſterbeiſpielen ſtu
dieren kann Neulich erſt war hier wieder ein ganzes Flieger
geſchwader zu ungeladenem Beſuch und hat ein zaar hundert
Bomben und Granaten aller Kaliber abgeworfen Ein drei
töckiges Haus iſt vom Dach bis zum Erdgeſchoß durchgeſchlagen
Im Erdgeſchoß waren in allen Zimmern hölzerne Bettpritſchen
vogelkäfigartig aufeinander gebaut Da hat es viel Kleinholz
gegeben Die Bewohner aber waren rechtzeitig in einem be
nachbarten Heldenkeller abgezogen und r eblieben
Nur um die eben eingetroffenen noch nicht ein
Feldpoſtpakete hatten ſie Sorge gehabt aber auch die ſtanden un
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berührt nur von ein paar Splittern angeſchürft in der allge
meinen Verwüſtung Bei einem Nachbarhaus war die Granate
ſchon im oberſten Geſchoß explodiert und hatte dieſes und das
Dach wie ein Häuflein Zigarrenaſche weggeblaſen Als die feind
lichen Flieger plotzlich wie ein ſummender Libellenſchwarm über
der Stadt erſchienen und das etlige Bombardement eröffneten
hatten alle die das erlebten den Eindruck daß von der Stadt
nichts übrig bleiben werde Nachher ſtellte ſich als einziges Er
gebnis heraus Ein paar Pferde auf dem Marktplatz ver
ſtümmelt ſo daß man ihnen den Gnadenſchuß geben mußte
Einige Häuſer unwohnlich gemacht und ein Schüppen in Brand
geraten Man muß einen ortstundigen Führer haben um die
zerſtorten Häuſer denen von außen nicht viel anzuſehen iſt zu
finden Das war der ganze Erfolg eines der großten fra Hoſi
ſchen Fliegerüberfälle der in dieſem Kriege vorgekommen iſt

Wir konnten alles in Ruhe betrachten denn nachdem ſogar
die allzeit hilfsbereite Feldpoſt für heute keine Fahrgelegenheit
gewußt hatte die uns unſerem Ziele auch nur um einige Meilen
hätte näher bringen können hatten wir einen Sanitätstraft
wagen geſunden der in zwei Stunden nach einem Verbands
platze fuhr um Verwundete hereinzuholen Von dort hatten
wir dann immerhin einen viel kürzeren Weg

Mit zwei Sanitätsſergeanten traten wir die Fahrt in dem
weißlackierten Kraftwagen an deſſen Drahtglasſcheiben und
Wände noch viele Löcher zeigten die ein paar Lage vorher eine
neben dem Wagen platzende Granate geſchlagen hatte als er
die Sperrfeuerzone durchfahren mußte um ſeine Laſt in Sicher
heit zu bringen Einer von den Sanitätsſergeanten ein luſtiger
Oſtpreuße türzte mit ſeinen Scherzen die Zeit und die Reiſe
verſprach ſchnell vonſtatten zu gehen Als wir aber eine Stra
ßenſenkung durchfahren wollten verſank ein Wagenrad im
grundloſen Kreideſch amm und es dauerte eine gute Weile bis
mit Hilfe einer Winde das Gefährt wieder flott gemacht werden
konnte Die Winde verſagte Aber der Oſtpreuße der alles
konnte und ſich etwas darauf zugute tat daß er die Kanone
der Kompagnie iſt und ſeine Verwundeten auch in den ſchlimm
ſten Fällen in gute Laune bringt wußte Rat Jnzwiſchen
zogen auf der engen Straße Trupps von ſingenden Soldaten
vorüber Sie trugen hinten auf dem Helmüberzug weiße Kreuze
Gezeichnete Sie werden heute Abend bei einem Sturme gegen
die franzöſiſchen Stellungen als erſte vorangehen und die heilen
Kreuze ſollen ſie den nachrückenden Kameraden kenntlich machen
damit ſie nicht verſehentlich auf ſie ſchießen Sie grüßen mit
Weanht jungen Augen die die Welt erobern möchten Jhre

röhlichkeit macht mir faſt die Kehle eng als ich ihren Gruß
erwidere Wie viele von ihnen mögen heute abend übrig ſein
wenn ſie ſich im genommenen Feindesgraben ſammeln werden
Allmählich verhallt ihr Geſang in der Weite aber immer leuch
ten die weißen Kreuze fern auf der langen Straße durch den
grauen Tag

Der Wagen rückt an und ſchleppt ſein verſunkenes Rad wie
ein lahmes Bein aus dem Schlammloch Eine kurze Fahrt noch
dann ſetzt er uns an einer Straßenkreuzung ab und fährt nach
ſeinem Verbandsplatz Wir laden unſer Gepäck auf und gehen
den uns gewieſenen Weg noch eine kleine Strecke zuſammen
Dann trennen wir uns mit Gruß und Handſchlag Alles
Gute Mein Begleiter hat nur noch eine kleine Strecke Jen
ſeits einiger Erdwellen können wir ſchon den Kirchturm ſehender ſein Je iſt Jch biege auf einen Feldweg ab den ein deut

ſcher Wegweiſer mir angibt Bald mündet er bei einem Gehöft
wieder auf die große Straße Das Gehöft das etwas abſeits
bleibt ſcheint belegt zu ſein Man hört Stimmen Rauch ſteigt
auf auf einem Brachfeld bewegen zwei Reiter ihre Pferde Sie
halten einen Augenblick an und ſehen mir nach Es ſcheint ſie
zu wundern daß jemand auf dieſer einſamen dunkelnden
Straße geht Die Dämmerung bricht faſt ruckweiſe ſchnell herein
Am nächſten Meilenſtein kann ich nur mit der Taſchenlaterne
die verwiſchte Aufſchrift entziffern Bis zu meinem Beſtim
mungsorte ſind es noch über 16 Kilometer Der Ruckſack drückt
und die Stiefel verſinken bis an die Knöchel in den zähen
Kreideglibber der wie Vogelleim an den Abſätzen zieht DieRadſpuren auf der Straße ſind zerlaufen alt Schon ſeit Tagen

iſt hier kein Wagen mehr gefahren Die Hoffnung daß mich
einer überholen wird iſt gering Jn trägen Windungen zieht
ſich die Straße über die flachen kahlen Hügel die ſich in öder
Langweiligkeit einer hinter dem anderen aufblähen Weit und
breit iſt kein Hof kein Dorf ſo ſagt mir die Karte Es kann
keine troſtloſere Landſchaft geben als dieſe Lauſechampagne
im Spätherbſtdämmer Da wandert man nun ein unſichtbares
Pünktchen im nebligen Weltall und ein paar Kilometer weiter
ſüdwärts wo die flachen Höhen etwas mehr anſteigen wandert
im gleichen Schritt der große Schlachtentot und hält Ernte er
ſchreitet heute behäbig und läßt ſich Zeit Bis vor kurzem war
es an der Fron ziemlich ſtill geweſen nun aber hatte in weiter
Ausdehnung das abendliche Artillerieduell begonnen War ich
vorher nahe daran die Bäume am Wege zu zählen um etwas
Rhythmus in dem endlos unentrinnbaren Nebelmeer zu finden
ſo zähle ich jetzt die Kanonenſchläge Ich zähle etwa 20 in der
Minute Das Feuer iſt alſo ziemlich mäßig

Zur geſcheiterten italieniſchen
Herbſtoffenſive

ſchreibt General z D von der Boeck im Tag Die Hoff
nungen welche die italieniſche oberſte Heeresleitung auf
ihre Herbſtoffenſive geſetzt hatte ſind geſcheitert Jhnen
gegenüber müſſen die Verluſte welche ſie verurſacht hat und
die ſchätzungsweiſe 150 000 Mann betragen ſollen als außer
ordentlich hohe bezeichnet werden Wohl werden voraus
ſichtlich in der nächſten Zeit noch weitere Angriffsverſuche
der Italiener ſtattfinden aber mit einem Erfolge kann nicht
gerechnet werden

Die neuen großen Angriffe der zweiten und dritten
italieniſchen Armee gegen die öſterreichiſche Jſonzofront
unterſcheiden ſich inſofern von den früheren als der Gegner
ſo diesmal 3 ſo ſehr auf die langanholtende Wirkung
einer artilleriſtiſchen Vorbereitungen verläßt ſondern durch
eine große Zahl geſtaffelter Sturmkolonnen rngeſucht Ferner beſchränkt er ſich diesmal nicht auf die

beiden Vorflügel des Görzer Brückenkopfes Monte San
Michele und Podgora ſondern ſucht das nördliche Flügeltor

er auf dem Raume von Slana zu überflügeln Süd
ich greift er auch wieder das Plateau an Bei Plava be

mühen ſe die Jtaljener auf ihre Artillerie am rechten
Jſonzoufer geſtützt über das Dörflein Zagora und den 611 m
Shen Berg Kuk gegen den Monte Santo und den Monte

an Gabriele vorzudringen Dieſe beiden Berge der linken
Jſonzoſeite überhöhen das Tal von Görz das alſo nach derAbſicht des Gegners vom Norden her umgangen werden ſoll

Tatſächlich ſind die Jtaliener aber no
hinausgekommen und ſelbſt Zagora h
nicht halten können

tn

nicht über Zagora
en ſie auch d

Die 6 Hauptverſammlung des Deutſchen
Verbandes für Frauenſtimmrecht

fand vom 7 bis 19 November in Dresden ſtatt Wichtige
Organiſationsfragen hatten ihre Abhaltung trotz des Kriege
erforderlich gemacht 63 Delegierte aus allen Gegenden
Deutſchlands die 123 Stimmen vertraten Vor erſchienen

Nach Eröffnung der Tagung durch die Vorſitzende FraMarie Stritt Dresden wurde beſchloſſen der Ehren d

ſitzenden des Vereins der Vorkämpferin für den Stimm
rechtsgedanken in Deutſchland Hedwig Dohm ein Sym
pathie Telegramm zu ſenden

Der Arbeitsbericht den die Schriftführerin Frau Alma
Dzialoszinsky Berlin erſtattete zeigte daß der Ver
band auch in der letzten Geſchäftsperiode aller Schwierig
keiten ungeachtet gute Arbeit geleiſtet hat Der erſte Terl
des Jahres 1914 ſtand im Zeichen der hoffnungsfreudigen
Vorbereitungen für den geplanten Jnter nationalen
Stimmrechtskongreß in Berlin Der Kriegsaus
bruch brachte eine jähe Einſtellung ſowohl dieſer Arbeit wie
auch ein Aufgeben der Agitation und Propaganda zuguyſten
der ſozialen Tätigkeit im Dienſte der Kriegsfürſorge Dieſe
Arbeit je nach den lokalen Verhältniſſen verſchieden um
faßt ſowohl eine Tätigkeit im Rahmen anderer Organiſg
tionen wie ſelbſtändige Einrichtungen u Rat und Aug
kunftsſtellen für Frauen Aufklärung über Volksernährung
Berufsberatung Nachweiſe für Kriegsgefangene und Ver
mißte An einzelnen Orten hat die politiſche Betätigung der
Frauen eine gewiſſe offizielle Anerkennung ſeitens der Be
hörden gefunden durch die Aufforderung die Aufklärungs
arbeit über die Nahrungsmittelfrage in die Hand zu nehmen
Nach längerer Kriegsdauer wurden auch Vortrags und
Leſeabende wieder aufgenommen Erwähnenswert iſt der
im Berliner Rathauſe veranſtaltete Vortrag einer däniſchen
Führerin der Frauenbewegung Frau Clinny Dreyer
Kopenhagen über den Wahlſieg der däniſchen Frauen Ein
Sympathie Telegramm der deutſchen Frauen nach Dänemark
wurde im Einverſtändnis mit dem däniſchen Miniſter in der
ganzen däniſchen Preſſe verbreitet und fand als Zeichen
deutſcher Sympathien warme Aufnahme Jn der Berichts
zeit wurde eine Reihe neuer Ortsgruppen gegründet und
verſchiedene Petitionen an die geſetzgebenden Körperſchaften
gerichtet z B betr das Wahlrecht zu den kommunalen Ver
kretungen in Stadt und Landgemeinden das perſönliche
Gemeindewahlrecht verheirateter Frauen die geſetzliche Lage
geſchiedener Frauen Stellung der weiblichen Gemeinde
beamten

Es fanden prinzipielle Debatten über die Faſſung der
Bundesreſolution betreffend den Haager Kongreß ſtatt ir
denen die verſchiedenſten Standpunkte vertreten wurden Au
die Annahme einer Reſolution wurde verzichtet

Der von Fräulein von Welczeck erſtattete Kaſſen
bericht ergab ein in Anbetracht des Krieges immerhin er
freuliches Bild

Jn ihrem Bericht über die
Jnternationale Stimmrechtsbewegung

zeigte Frau Adele Schreiber Krieger Bern wie
auch neben den großen entſcheidenden Siegen der Frauen in
Dänemark Jsland und vier weiteren Stagten des Nord
Amerikaniſchen Bundes die in die letzten zwei Jahre fallen
eine Fülle kleinerer Fortſchritte und Symptome die Anauf
haltſamkeit der weiblichen Gleichberechtigung bekunden J
Ländern Europas haben ſeit Kriegsbeginn die inter
national zuſammengeſchloſſenen großen Stimmrechts Organi
ſationen viel wertvolle Hilfe für den Gefangenenaustauſch
den Schutz und die Heimbeförderung der Frauen und Kinder
feindlicher Nation die Suche nach Vermißten die Unterkunft
von Flüchtlingen und dergleichen geleiſtet

Ein Antrag der Ortsgruppe Frankfurt a nach
Friedensſchluß neuerdings eine Petition um die Staats
bürgerrechte der Frauen an den Reichstag zu rich
ten wurde angenommen

Gelegentlich der Beſprechung eines Planes zur Ver
ſchmelzung den die Deutſche Vereinigung für Frauenſtimm
recht der Generalverſammlung des Deutſchen Verbandes für
Frauenſtimmrecht unterbreitet hatte gab die Verſammlung
zunächſt dem Wunſch nach einer nationalen Eini
gung der geſamten deutſchen Stimmrechts
bewegung Ausdruck Die feſt formulierten Vor
ſchläge ſeitens der Deutſchen Vereinigung für Frauenſtimm
recht machten die vorgeſehene Beratung eines Kartells der
Stimmrechtsorganiſationen hinfällig Nach eingehender De
batte wurde im Prinzip der Verſchmwelzung mit der
Deutſchen Vereinigung zu geſt im m t und eine Kommiſſion
gewählt die durch gemeinſame Verhandlungen mit Ver
tretern der Deutſchen Vereinigung die Verſchmelzung vor
bereiten ſollen

Jm Hinblick auf die binnen kurzem zu erwartende Neu
organiſation wurde auch von einer Neuwahl des
Vorſtandes und der Redaktrice des Verbandsorganes
Abſtand genommen und der bisherige Vorſtand wie die
Schriftleiterin mit der Weiterführung ihrer Aemter bas zur
endgültigen Entſcheidung betraut

Als eine der nächſten Aufgaben des Verbandes wurde in
Ausſicht genommen

für die Erreichung des kommunalen Wahlrechts
tätig zu ſein Ein Antrag von Fräulein Liſchnewska
wurde angenommen in dem die Vorſtände der Landesver
eine gebeten werden in ihren Verbänden die Arbert für das
kommunale Wahlrecht einzuleiten

Zwei öffentliche gutbeſuchte Abendverſammlungen gaben
der Tagung auch eine erfolgreiche Wirkung nach außen Am
erſten Abend ſprach Frau Martha Voß Zietz Bad
Schwartau über

die Hausfrau im National Haushalt
Sie gab einen hiſtoriſchen Ueberblick über die Entwicklungs
vorgänge durch die der Frau der Zuſammenhang mit der
Volkswirtſchaft zum Schaden der letzteren immer mehr ent
glitten iſt Sie forderte e W dieſes wichtigen
Zuſammenhanges durch Organiſation der Hausfrauen durch
S in den großen volkswirtſchaftlichen Fragen und
ren es geſamten Hausfrauenberufes Die n der
Frau in der Volkswirtſchaft hängt eng mit ihrer politiſchen
Stellung zuſammen die Verbeſſerung beider dient wichtigen
Intereſſen des Paterlandes Am zweiten Abend erörterten
Fräulein Paula Schlodt mann Dresden und Fräu
lein Dr Margarethe Siebert Leipzig die viel
beſprochene

Od ol u
r

a

ſp

all

Se



tige
ges
den
nen

wau
vor

ngs
men
und
der

ſchen

er
Ein

mark
t der
ichen

ichts

und

wie
en in
ſord
allen
nauf

J

nter
gani
auſch
nder
kunft

nach

a t s
rich

Ver
imm
s für
lung

ini
t

Vor
imm
s der

De
der

iſſion
Ver

vor

e U h
des

zanes
ie die
s zur

de in

s ka

das

Am
Bad

ngs
t der

ent
tigen
d rch

und

g der
n

igen
erten

räu
viel

r

Frage ver weiblichen Dienſtpflicht
Hbgleich beide Referentinnen von verſchiedenen Stande ausgingen waren beide darin einig die Mutter

ſchaft als die eigentliche Dienſtpflicht der
Frau dem Staate gegenüber zu eichnen und beide
geten ſich in der Forderung ſtaatsbürgerlicher
Rechte Dr Sieberts Vortrag betonte warum bei aller
Befürwortung h er und ſonſtiger beſſererBildung für unſer weibliches Geſchlecht der Begriff der
ſtaatlichen Dienſtpflicht geeignet iſt ein zur Verwirrung

führendes Schlagwort zu werden
An alle öffentlichen Vorträge ſchloß ſich eine rege Aus

ſprache
J

Lehke Depeſchen
Scharfe Anklagen im engliſchen Unterhaus

WTB London 13 Nov Unterhaus Das Haus ſetzte
in ſeiner Sitzung vom 11 November die Debatte über die
Kredite fort Asquith bedauerte daß S ſämtliche
Miniſter abweſend waren und verſprach Abhilfe

Johnſon Hicks Unioniſt ſprach über das Luftſchiff
fahrtsweſen und forderte daß die großen neuen deut
ſchen Aeroplane auch in England eingeführt würden Jm
Flotten Fliegerkorps herrſche große Unzufriedenheit weil
Balfour einen im i unerfahrenen Admiral an die
Spitze des Flugweſens geſtellt habe Redner fragte Wes
halb bauen wir keine Luftſchiffe Weshalb wurde der Bau
eines engliſchen Zeppelins im Januar eingeſtellt und er

acht Monate ſpäter wieder e Die Regierun
ätte wenigſtens ein großes Luftſchiff bauen ſollen
ſtküſte bewacht Jede Luft f tation an der gen

Küſte ſollte reichlich mit erſtklaſſigen Flugzelgen verſehen
ſein er die Geſchütze ſehe welche die Londoner in den
Glauben einlullten daß ſie artilleriſtiſch verteidigt ſeien
wandere ch vicht daß die Zeppeline in einer Höhe von
15 000 Fuß nicht zu treffen ſeien Redner forderte eine

energiſche Verteidigung der Reichshauptſtadt
Schutz der Oſtküſte durch ſchwere Motorgeſchütze und einegroßzügige Offenſive um die deutſchen Luftſchiffhatlen zu

zerſtören
Lynch Nationaliſt ſagte England gewinne den Krieg

nicht wegen der Unfähigkeit der oberſten Leitung

Kitcheners Ruhm ſei von den Zeitungen gemacht
worden Er habe vom erſten Augenblick an wo er die dikta
toriſche Macht übernahm ſeine Unfähigkeit bewieſen
Kitcheners größter Fehler war die Munitionsfrage Er
brauchte Monate um die elementare Wahrheit zu entdecken
daß der Kriegserfolg von der Munitionsfrage abhänge
Kitchener erklärte dies nicht einmal ſelber Die Fehler die
Belgien ruinierten würden bei Serbien wiederholt Eng
land könne auf der Weſtfront nur ſiegen wenn es die Deut
ſchen über den Rhein treibe aber habe Kitchener Vorberei
tungen für die Eroberung des Rheins getroffen Nein
Unter der gegenwärtigen Heeresführung treibe England

unvermeidlich dem ſchlimmſten Ende entgegen

nämlich einem unentſchiedenen Kriege mit einem unbefriedi
genden Ende Die Unfähigkeit der Führer habe verurſacht
doß Griechenland und Rumänien neutral bleiben Bei

Modnor forsorto e à Tronch vorohbſehbio so
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Ein italieniſcher Dampfer torpediert
WTB Rom 13 November Agenzia Stefani Der

Dampfer Firen ze iſt auf der Fahrt nach Port Said von
einem Unterſeeboot mit öſterreichiſch ungariſcher Flagge ver
ſenkt worden 96 Mann der Beſatzung und 27 Reiſende ſinl
gerettet während 15 Mann der Beſatzung und ſechs Paſſa
giere vermißt werden

Englands Feldzug gegen DeutſchOſtafrika aufgeſchoben
e B Aus dem Haag 13 Nov Der Exchange Tele

graph meldet aus Kapſtadt nach dort umlaufenden Mel
dungen Zu die ſüdafrikaniſche Regierung den Feld
zug gegen DeutſchOſtafrika nicht eher zu beginnen als bis
eine Truppenmacht von 40 000 Bisherhaben ſich 11 000 Rekruten anwerben laſſen darunter ein
großer Prozentſatz Farbiger 2 Red

mm
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich
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Grosser
aller Gattungen die infolge rechtzeitiger günstiger Abschlüsse äusserst vorteilhaft

ab in allen Abteilungen unseres Geschättshauses zum Verkauf und bietet

Tischtücher
Welss Damast es Sepetten v 2

Weiss Damast e S6 y piha
Jacq Haldlein e n Se v

2Jacq Halblein h Se v
gesäumt

Handtücher
Graue Drell Handtücher baar e o 70 a 2

Woisso Drell Handtücher 7

Weisso Gerstenk, Handtücher re 2
Weisse Drell u Iacq, Handtüe gemust Dizd z

00 4 50 00 50

Damen hHemden
325 75 25 95

Damen Hemden e aentaeh mit Lau

Damon flemden len v e

Damen Hemden Vorderschluss mit und ohne Besatz

guette u Stickerei 50 00 50 25

mit Sattel Vorderschluss prima Hem 00Damen Hemden dentuch 225 350 75 225

Damen Nachtjacken u Beinkleider
ei Köper Barchent mit Spi 75hachtjadken e Bover Pereken T 273

Hachtjacken weiss Köper Barchent mit Stickerei und 2
Umlegekragen 4525 50 75 50

i Köper Barch it L 75Beinkleidor weiss Köper Barchent m 295

Beinkisidoſ len are Namen T

Fsst Geschenkse
n 5Damen Bekleidung

i e a pa schwarz Tuch Astrach u Flauschstokffanen ane Glockenschn mit u o Gürt 48 00 35 00 29 75 24 50

n bestem Samt oder Seidenplüsch ganz auf 50Damen Mänt ſWutter neue kleids Form 8500 62 00 4500 27 50 22

Pale aus einfarb u kar Stoff offen u geschl zu trag 9s i m Riegel u aufges Taschen 27 50 19 75 14 50 11 75

35 s guten einfarbigen u karierten Stoff 50Den Härte lernen e e er
Jaeken Hejger aus prima Stoff in schwarz marine grün u and 2

Farben fesche neue Form 65 00 42 50 35 00 29 80

hleider Höehe neue Glocken u Trägerform aus Samt einfarbig 90
und karierten Stoffen 32 00 bis 15 00 75 25

Liebesgaben fur unsere PFUppen
nnnmnmnnmmnnnnnmnnnnn n nnn n nn n n n e en nnne ne ne e e ne ere ee ee eeeeeieeenn

Normal Vnterwäsche
Striokwolle Taschentücher Hosenträger Haisbinden

Wollene Leibwärmer Wollene Fusswärmer
Wollene Kniewärmer Wollene Pulswärmer
Wollane Brustwärmer Wollene Kopfschützer
Wollene Ohrenwärmer Wollene Halsschals
Wollene Socken Wollene Handschuhbe
Wollene Strümpfe Woll Schiesshandschuhe

T Werner rPGiZz Waren
imit Fuchsform Kragen

37 00 33 00 29,00 24 50 19 00

Wefss Fuchs

feehwanme ravatten 2100 1690 1100 800 625 500

Berz Murmel Stolas e e 56o 270 2100
50Arnner barn ten 00 e 1600 11 7 950 700 57

äshaehan Flseh Garten 228 es wen es e

Mädehen barntren 2 ferbis e 573 2o 325 22

eingekauft sind kommen von Montag den 15 November

sich daher eine selten günstige Kaufgelegenheit für

Damen Kleiderstoffe
Kleider im Kafton rer a
Clejderim Karton e en en re re

Kgiéerim Karton r e e e
x g Karos und Streifen moderve FarbenKleider im Karton Kleid 15 00 13 50 11 50 10 00 75

Kinder Mützen
Matrosen Mützen mee e e 123 60

Samt u Plüsch Südwester e gehen ſt
Mädehen Hauben en 150 120 20 c 90

Sehweden Mützen waren

Handarbeiten vorgezeichnet

kö Seele en 27 2 e s P
Basken en Zeer
Parade Hancdtüchertegzene 27 o 95 63

Kisson Eeken u Streifen 80755543,Loch und
Richelieu Z

Tischdecken
filztuch Decken en vent 375 290 s I10
plüschtischdeck, prenuz 269920

Kochelleinen Deck 2290 e
Gobelin Tisehdeck cr 259019

Sämtliche garnierte Damen und Kinderhäüte sind Teppiche Vorlagen und Folle in grösstor Auswahl
jeta2t im Preise herab gesotzt

J LEWIN
zu anerkannt billigsten Preison

alle a S
Marktplatz 2 u 3

2 2 790



Anfang 10 Vhr

Meith s n u20 Oberbayern Grosser ErfolgMorgen Sonntag z Uhr 2 Vorstellungen
Nachmittags e peehee Erwachsene ein Kind frei

In beiden Vorstellungen
Der Profz nhauer von Tegernsee
Gebirgsposse mit Gesang und Tanz von Hartl Mitus

Montag zum letzten Mal r Der Protz nbauer

Saalschloss Brauerei
O

Sonntag den 14 November von nachm ihr

2 grosse Konzerte e derenKapelle Görlach
Eintritt 35 Pfg Karten gültig Militär frei

Fr Winkler

Barometer
Thermometer

Hygrometer
Reisszeuge
vorzügliche Jnſtrumente

Mikroskope
Lupoen

Lesegläser
Operngucker
Brillen und Klemmer

moderner Ausführung
empfiehlt ſehr billig

n T J
4

e G

r We

Restaurant der Thalia Festsäle
Jnhaber Emil Osborg Geiſtſtraße 42 Tel 818

Anfang tig 7 Uhr Sonntags 4 UhrKünstier Konzerte
ausgeführt vom Salon Damen Streich Quartett Thalia

Kapellmeiſter Georg Rach
Eintritt frei Kein Programm Verkauf

2 es
Verein Gesunäheitspllege e V

Montag den 15 November abends 9 Uhr
in St Nikolaus Nikolaiſtraße

Vortrag von Frau Scherz aus München
Der natürliche Beruf des Weibes als Gattin

Mutter und Hausärztin
Jedermann iſt herzlich dazu eingeladen

Sonntag den 14 November
nachmittags 3 Uhr

Grosses Konzert
vom

ch werAusſtellungſtamzöſſher Selegeſtige

Eintrittspreiſe
Erwachſene 30 Pf Kinder 20 Pf

Militär ohne Dieuſtgrad vorm
10 Pf nachm 20 Pf

Stück 35 Pfg
unentbehrlich zum Waſchen von Golf
jacken Sportmützen Sweater woll
Unterzeug wollenen Strümpfen 2e
Schnee Nohf Gr Steinſtr 84Eintritt frei Der Vorſtand

wer

beschädigt welche wir zu

Diese Ware ſsf in unserem Parferre Lokal auf Extro ſischen ausgetegt

T S
e

h

Grosse Ulrichstrasse 2524

Der vor einigen Wochen in unserer Wäsche Arbeifssfube gewesene Brand hat

einen grossen Posfen D J n C n W a H ch S durch R J U ch

ganz bedeutend ermäßigten Preisen
von Montag den 15 November ab verkaufen

e

Sonntag den 14 Novbr 1915 S
nachm s Uhr Volksvorstellung S

Der Strom
Schauspiel von Max Halbe

abends
Ank 7 UVnr Ende t1 Uhr
Die Zauberflöte
Oper von W A Mozart

Montag den 15 Novbr 1915
Ank 7 Vnr Ende 10 Uhr

Der Freischütz
Oper von C M v Weber

III

Thalia Zheater
Sonntag den 14 November 1915

abends 8 UhrGaſſſpiel des Stadttheater Perſonals

Volkstümliche Preiſe

Doktor Klaus
Volksſtück von Adolf Arronge

S incor
Mützen Hütchen
Jacken Schwitzer
aparte Neuheiten
6 liebermann

Geiſtſtraße 42

i

Mep Miſſtonsfeier

des

Allg Evang Prot
WMiſſionsPereins

am Sonntag d 14 Nov
Um 5 Uhr Feſtgottesdienſt in der
Pauluskirche Superintendent Prof

Bithorn Merſeburg
Um 8 Uhr abends im St Nikolaus

S Gr Ulrichſtraße 1 a r 5

n den 18 November n 8 UhrHpern und See
Mitwirkende eI Frau Dr Schlüter Lieder für Sopran Traude Gagelmann Anni

S Rühns Laurenz Hofer Paul Meyer Artur Wollin Paul Lange
l Iheo Schwarz sowe die Kapelle der Ersatz Abteilung des

Mansfelder Feld Artillerle Regimenis Nr 75 unter Leitung des
J Königl Obermusikmeisters Carl Steuer und des Kapellmeisters

Hans Langner
Zur Aufführung gelangt u

Ziwil DolcettaSchwank in 1 Akt urlesk Oper in 1 Aufzugvon Gustav Kadelburg von Johannes Doebber
S

Der Ertrag soll Verwendung finden zur Weihnachts

e e

S pescherung für Kinder der I und II Kinderbewahranstalt in
welchen zahlreiche Kinder von im Felde gestandenen und S
j noch stehenden Kriegern aufgenommen sind e

Eintrittskarten zu 2 50 und 00 Mk sind in der
h Hokmusikalienhandlung Heinrich Hothan sowie an der Abend G
e kasse zu haben Militär auf allen Plätzen die Hälfte

SS S S e

e S Sa lode e e San n eheeenne

Musikalische Leitung öniglicher und Universitäts
mit er Altired Rahlwes

freitag den 19 Movember 915 abends 8 Uhr
in der Marktkirche

Zum Gedächtnis der Versftorbenen

A Mozantt
1 AMaurerische Trauermuslk für Orchester
2 Hve verum corpus Motette für gemischten Chor und

Streichorchester
für gemischten3 Requiem Orchester

Solisten
Fräulein Maria Mora von Götz Berlin Sopran
Frau Mathilde Sochmidt Haym Halle Alt
Herr Georg A Walter Berlin Tenor
Herr Kammersänger Franz Schwarz Halle Bass

Orchester das Stadttheater Orchester
Eintrittskarten für Nichtmitglieder zu 3 2 1 und 1 Mark

für Studenten und Schüler zu 1 Mark und zu 75 Pf sowie
Texte 10 Pf und Musikführer 20 Pf in der
Hofmusikatienhandlung Reinhold grTLS 3
i Alte Promenade l a Fernspr 1199basthof Modler hüsehloſf

Sonntag den 14 November 1915 nachm 4 Uhrzur Kirmesfeier
v Nee 8 aMilitär Streicoh Gonzertausgeführt von der Kapelle der a keitung des anef

FeldArt Regts Nr 7Leitung Herr Kgl Cberweſteneiſer C Steuer

Abends von 8 Uhr ab Unterhaltungsmuſik
Ausgewählte eenfalse Gänſe Haſenbraten ſelbſtgebackenen Kuchen

Kaffee in Familien und Portionskännchen
Halteſtelle der elektr ſtädt Straßenbahn Abfahrt Markt u Riebeckplatz

Chor Soli und

h te e e S e a

zur Kirmes
Militär Streich Konzert

von der Kapelle des I Erſatz Ba
frei Schöner Saal Gute Küche

Füſ Reg Rr 36 Eintritt 30 Pfg
braten Fernruf 2714 Endhalteſtelle der elektriſchen Straßenbahn Linie
12 Minutenverkehr Letzter Wagen ab Reideburg 12 Uhr nachts

n e S uerrenee eeereereS S ne W7 e r

dass ich

übernommen habe
lch werde bemüht sein meinen werten Gästen

und Keller bringt zu soliden Preisen zu bieten
Gleichzeitig mache ich auf meine neu hergerichteten Fremdenzimmer

S 2u mässigen Preisen aufmerksam8 Hochachtungsvoll

z D t m eh 25 e s rr e r el t W 755 c J sS 2

Vorzügl Kaffee Sopezialität ſelbſtgebackener Kuchen ff Gänſe und Haſen

Es ladet ein

r

Einem geehrten Publikum von Halle und Umgebung 2ur gefl Nachricht

Otto Jungrichter
Fernruf 600

S c e e

h Keinerts Gasthot Reidebarg
Sonntag und Montag wachmlags und abends

Militär Ermäßigung Verwundete

C Abfahrt Markt und Riebeckplatz

Albin Einicke Beftiger

e vSe e 3
äS e

heute Sonndabend den 135 November er S
Talamtstrasse 6 am Hallmarkt das frühere Central Hotel jetzt zum

Sdchsenhof
das Beste was Küche

Loge zu on 5 Türmen Mhrorulorasss

Donnerstag den 18 November abends 8 Uhr

Robert Kothe zur laute

Das 12 völlig neue Programm
Neue Kriegslieder und Balladen und alte deutsche

Volksüeder
10 1,55 1,05 bei Heinrich Hothan

Verlangen Süe
überall u ſtets nur die über 20 Jahre beſteh deutſche
Marke Sturmvogel Fahrräder und Räh
maſchinen in zahlreichen Modellen u von höchſter
Leiſtungsfähigkeit Kein Wiederverkäufer ſollte es
verſäumen unſere allbekannten und eingeführten
Waſchinen zu vertreiben Zubehörteile Taſchen
lampen Batterien Erſatzteile in großer
Auswahl Kataloge poſtfrei

Deutsche e eschaſtrnGebr Grüttner Berl nHalenſee 69

n Ungerſelen

Karten zumM 2

J e

Die Verwaltung der Volksküche und
Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei den ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige verteilt werden
können

AOlko Haffee Haben

Halle I am Leipziger Turm
Königſtr 1

II Alte Promenade Reit
bahn

III Woritzwinger
IV Vor dem Steintor

Walhalla
Sämtliche Hallen ſind geöffnet von

früh 6 Uhr bis abends 8 Uhr
Es wird verabreicht

Kaffee

u z vSlbeente ialge odei
Limonade Glas
Braunbier

Warken zu 5 Pfg welche ſich be
ſonders zu Geſchenken und Unter
ſtützungen eignen und in allen Hallen
verwendet werden können ſind in den

lohannes Meyer Göbenſtr 18 prt

Tel 3418 We Wieſe ertilgung r
a nach Erfolg

ſelben i bei Herrn K ann
e ine igerſtr 30 und bei

dem rMüller Salzgraſenſtr

Vortrag mit Lichthildern
von Miſſionsdirektor Lic Dr Witte

Berlin
Der Kampf der eng

liſchen u deutſchen Kultur
um die Herrſchaft in Oſt
aſien China u Japan
Geſangliche Mitwirkung Frau ProfSchmidt Haym und der Kirchen
chor der Paulusgemeinde

Eintritt frei
I

19 11 6 L Brm
3

19 11 7 Uhr F E V
Stiftungstfest

b W
20 11 7 Uhr L Tr

Allergrößte Auswahl
aller Arten v

HofSchirm fab rikF g Heinzel
Leipzigerſtraße 98 99

Aer ertand

ne
n je Illaiſtriortagoiteing

N Viertel M4 jedes Heſt 65 Pf
Kriegsſahrgang 1915 i

Auch der neue JahrgangI wird ſich in ſeinen ſie
rariſchen und künſtleriſchen

r n den Forde
h en der großen Zeit an

Vor allem werden
auch weiter

fortlaufende zuſammen
hängende Schilderungen
der kriegeriſchen Ereig
niſſe aus der Feder von

Joſeph v Lauff
zur Veröffentlichung ge

Der erzählende
Teil bringt den neueſten

Roman vonOlga Wohlbrück

I Vor der Tat
zahlreiche Novellen Er
zählungen belehrende und
unterhaltende Artikel uſw
Prächtiger Bilderſchmuck
ibonnemente bei allen Buch

handlungen und poſtanſtalten
Probe Nummer koſtenlos dur

jede Buchhandlung direkt
von der Deutſchen VerlagsMuſtalt in Stulgart 9

iſt das
ſüß ſchn
J ſeitigt

B

2

pird r
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tartoffe
Hier w

mnicht ir
ſind fü

Keller
räteſich an

Länge
j Raumv
betvage
nach vo
Erdbod

Mitte
Durchm
ziehbart
werden
geſchräg
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kartoffe
oder E
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